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Als ein führendes Spezialchemieunternehmen trägt Clariant mit innova-

tiven und nachhaltigen Lösungen zur Wertschöpfung für Kunden aus 

vielen Branchen bei. Da Veränderung heute die einzige Konstante ist, ist 

es entscheidend, das Unternehmen und seine Abläufe kontinuierlich weiterzuent-

wickeln und die neuesten Technologien zu nutzen, um den Erwartungen interner 

und externer Stakeholder gerecht zu werden und der Konkurrenz einen Schritt 

voraus zu sein. Im Rahmen der CHEManager-Serie über Digitalisierungsstrategien 

namhafter Chemie- und Pharmaunternehmen sprach Stefan Guertzgen mit dem 

Chief Corporate Development Officer bei Clariant, Chris Hansen, über die Rolle der 

digitalen Transformation zur Unterstützung der Unternehmensstrategie.

CHEManager: Herr Hansen, digita-
le Transformation steht bei allen 
Schlüsselakteuren der Chemiein-
dustrie ganz oben auf der Agenda. 
Welche Strategie verfolgen Sie, um 
Ihr Unternehmen neu zu gestalten, 
und welche Rolle spielt Technologie 
als Enabler? 

Chris Hansen: Die kontinuierliche 
Transformation unserer Abläufe ist 
eine unverzichtbare Voraussetzung, 
um der Konkurrenz einen Schritt 
voraus zu sein. In Bezug auf Tech-
nologie haben wir frühzeitig einen 
starken Fokus auf KI gelegt, insbe-
sondere auf generative KI (GenAI), 
die wir in all unseren Geschäftsbe-
reichen und Funktionen implemen-
tieren. Wir haben unser GenAI-Pro-
gramm offiziell im November 2022 
gestartet, um die Bedeutung und 
Möglichkeiten für unser gesamtes 
Unternehmen zu prüfen. Bereits im 
August 2023 haben wir unsere eige-
ne interne GenAI-Plattform namens 
„Clarita“ lanciert.

Was veranlasste Sie dazu, Ihre 
eigene GenAI-Plattform zu entwi-
ckeln, anstatt sich an etablierte 
Anbieter wie OpenAI zu wenden?

C. Hansen: Bei der Sondierung von 
Lösungen verschiedener Cloud-An-
bieter waren Sicherheit und Ge-
schwindigkeit unsere Prioritäten. 
Außerdem wollten wir auf einfache 
und schlanke Weise Zugang zu ver-
schiedenen Modellen haben, da wir 
so mit den Modellentwicklungen 
Schritt halten und für bestimmte 
Anwendungsfälle die richtigen Mo-
delle auswählen können. Mit AWS 
haben wir den richtigen Partner 
mit dem notwendigen Verständnis 
für unsere Sicherheitsbedenken 
und die Dringlichkeit, eine eigene 
Plattform zu etablieren, gefunden. 
Wir haben von 2019 bis 2022 mit 
AWS zusammengearbeitet, um un-
sere Rechenzentren in die Cloud zu 
verlagern. Dies hat die Implemen-

tierung und Nutzung von GenAI bei 
Clariant beschleunigt.

In welchen Geschäfts- oder Pro-
zessbereichen sehen Sie die größ-
ten Potenziale für Clarita?

C. Hansen: Insgesamt ist Clarita darauf 
ausgelegt, die von unserem Purpose 
„Greater Chemistry – Between Peop-
le and Planet“ geleitete Strategie un-
seres Unternehmens entlang ihrer 
vier Hauptpfeiler – Innovation, Kun-
denorientierung, Nachhaltigkeit und 
Mitarbeiter – zu unterstützen. Und 
sie ist bereits auf all diesen Ebenen 
erfolgreich im Einsatz.

Können Sie uns das bitte erläu-
tern? 

C. Hansen: Zunächst einmal gibt es 
den gesamten Bereich der Inno-
vation. Clarita wurde bereits auf 
wichtige Innovation Frameworks 
wie ein „Value Proposition Canvas“ 
trainiert, dessen Ziel es ist, unerfüll-
te Probleme und Bedürfnisse von 
Kunden durch Clariant-Produkte 
und -Dienstleistungen zu adressie-
ren. Ein weiteres Beispiel ist eine 
Problemlösungsmethode namens 

„TRIZ“, die darauf abzielt, wider-
sprüchliche Ziele – zum Beispiel 
Kostensenkung bei gleichzeitiger 
Leistungssteigerung – zu lösen, und 
die typischerweise sehr spezifische 
und ausführliche Design-Diskus-
sionen erfordert. Die Anwendung 
des VP Canvas oder TRIZ erfordert 
normalerweise langwierige Work-
shops sowie Nachbearbeitungen. 
Ein Dialog mit Clarita, die zuvor 
mit diesen Methoden gleichsam ge-
füttert wurde, liefert die Ergebnisse 
unmittelbar. Clarita beschleunigt so 
unsere Arbeitsprozesse erheblich, 
liefert schneller Ergebnisse und hilft 
letztendlich, die richtigen Produkte 
schneller auf den Markt zu bringen.

Auch eine erste Version einer Cla-
rita F&E-Lösung wurde eingeführt, 
die Eingaben aus unserem elektroni-
schen Labortagebuch, anderen inter-
nen Dokumenten, externen Patenten 
und Publikationen verwendet und 
hilft, Produktperformanz vorherzusa-
gen und zu optimieren, Experimente 
zu entwerfen und neue Produkte zu 
positionieren. Sie hilft auch bei der 
Überprüfung der Patentierbarkeit 
und beim Verfassen von Patenten.

Unser zweiter wichtiger Pfeiler ist 
die Kundenorientierung. Wir haben 
die zweite Version unserer Clarita 
Sales-Lösung im Einsatz, die als 
eine Art fortschrittliches CRM-Sys-
tem betrachtet werden kann. Sie 
unterstützt unsere Vertriebsmitar-
beiter dabei, sich auf Kundentermine 
vorzubereiten, Schwerpunktthemen 
sowie Cross-Selling-Möglichkeiten 
vorzuschlagen, die bei Kunden po-
sitioniert werden können, einschließ-
lich der wichtigsten Verkaufsargu-
mente. Die Lösung wird von unserer 
Vertriebsorganisation stark ange-
nommen. Eine unternehmensweite 
Einführung ist im Gange.

Gibt es noch andere strategische 
Bereiche, die Clarita unterstützt?

C. Hansen: Neben Innovation und Kun-
denorientierung legen wir großen 
Wert auf Nachhaltigkeit. Bei Clariant 
gibt es Tausende von Dashboards, 
die etwa tiefgehende Einblicke in 
den Energieverbrauch der Anlagen 
bieten und auf einer riesigen Menge 
an über die Jahre gesammelten Da-
ten basieren. Aufgrund von Kapazi-
tätsengpässen im Personal konnten 
die Daten dieser Dashboards in der 
Vergangenheit nur gelegentlich von 
Produktionsmitarbeitern, Green- 
und Black-Belts analysiert werden. 
Clarita übernimmt nun allmählich 
die kontinuierliche Überwachung 
der Daten dieser Dashboards. Sie 
spricht Empfehlungen zu Prozess

optimierungen aus, die bereits zu 
ersten messbaren Erfolgen geführt 
haben: Eine Anlage in Indonesien 
hat beispielsweise 10 % des Gasver-
brauchs eingespart, und eine Vor-

zeigeanlage in Deutschland meldete 
durch die Optimierung eines einzi-
gen Produkts 2 % Einsparungen 
beim Dampfkonsum.

Nicht zuletzt soll Clarita die Be-
dürfnisse unserer Mitarbeiter bedie-
nen. Wir haben ihr deshalb ganz be-
wusst einen Namen und ein Gesicht 
gegeben. Sie ist nun vermutlich die 
bekannteste und beliebteste Kollegin 
bei Clariant und eine Art Freundin 
für alle. 

Um die weitere Akzeptanz zu för-
dern und ihre Möglichkeiten aufzu-
zeigen, bieten wir inzwischen alle 

zwei Wochen offene Teams-Meetings 
an, die „Coffee with Clarita“ genannt 
werden und den Zweck haben, An-
wendungsfälle und Best Practices 
unter unseren Mitarbeitern zu tei-

len. 15 % unserer Mitarbeiter nut-
zen Clarita bereits jede Woche. Un-
ser ultimatives Ziel ist es, 60 – 70 % 
Nutzung zur Förderung der ganz-
heitlichen digitalen Transformation 
unseres Unternehmens zu erreichen.

Gibt es neben GenAI noch andere 
innovative Technologien, die Sie 
auf Ihrem Transformationsweg 
einsetzen oder evaluieren?

C. Hansen: Die Qualität und Geschwin-
digkeit der Innovation und der Ant-
wort auf Kundenbedürfnisse bilden 
ein starkes Differenzierungsmerk-
mal von Clariant, und wir sind stolz 
darauf, als Vorreiter im Bereich 
GenAI gesehen zu werden. Darü-
ber hinaus haben wir jedoch etwa 
500 TB an Daten bei Clariant ver-
fügbar, was uns sehr gut positioniert, 
Anwendungen über LLMs [large lan-
guage models, Anm. d. Red.] hinaus 
zu betrachten. Im Moment erweitern 
wir unseren Fokus auf Machine 
Learning, um die Geschäftsauto-
matisierung in unserer gesamten 
Prozesslandschaft auf die nächste 
Stufe zu heben. Quantencomputing 
und Blockchain stehen derzeit eher 
am Rande unserer Aktivitäten.

Sehr wichtig ist für uns auch das 
Thema Cybersicherheit, das im Rah-
men der Implementierung neuer 
transformativer Technologien immer 
zu berücksichtigen ist und zur Ver-
langsamung von Transformationsbe-
mühungen führen kann. Darüber hi-
naus müssen wir im Rahmen unserer 
Risikominderungsmaßnahmen auch 
die Einhaltung der neuesten AI-be-
zogenen Vorschriften sicherstellen.

Grundsätzlich streben wir konti-
nuierlich eine Vereinfachung unserer 
IT- und Prozesslandschaft an, um die 
Grundlage für die Anwendung trans-

formativer Technologien zu schaffen. 
In den frühen 2000er Jahren sind 
wir von vier SAP-ERP-Systemen auf 
eine einzige Instanz umgestiegen. 
Heute nutzen wir eine einzige Daten-
integrationsplattform und halten alle 
Lösungen in der Cloud, was uns er-
möglicht, neue Lösungen schnell zu 
entwickeln und einzuführen. Eines 
unserer nächsten großen Projekte 
ist die Umstellung auf SAP S/4HANA.

Was halten Sie für die wichtigsten 
Erfolgsfaktoren für die digitale 
Transformation?

C. Hansen: Am wichtigsten ist die 
Unterstützung durch das Top Ma-
nagement und das grundlegende 
Verständnis, dass dies eine umfas-
sende Transformation ist, die im 
gesamten Unternehmen ausgerollt 
wird und alle betrifft. Wir betrach-
ten nicht nur ein paar Anwendungs-
fälle. Gleichzeitig müssen wir neue 
und kreative Ideen gegen die Not-
wendigkeit abwägen, Entwicklun-
gen innerhalb unserer Plattform 
zu halten, um Sicherheitsrisiken zu 
minimieren und Wartungsarbeiten 
zu ermöglichen.

In Bezug auf die Messung des Er-
folgs geht es vor allem darum, die 
Nutzung von Clarita zu maximieren 
und Probleme zu beseitigen, die 
einer umfangreichen Nutzung im 
Wege stehen.

Ein weiterer kritischer Erfolgsfak-
tor im Rahmen unserer Transforma-
tionsaktivitäten ist die Rekrutierung 
und Bindung von Mitarbeitern mit 
den richtigen Fähigkeiten – hier soll-
te uns unsere Reputation als Trend-
setter im Bereich GenAI helfen.

Wo sehen Sie Ihr Unternehmen in 
einigen Jahren? 

C. Hansen: Unser ultimatives Ziel ist, 
dass Clarita jeden Mitarbeiter im 
Unternehmen bei seinen täglichen 
Aufgaben auf selbstverständliche 
Weise unterstützt. Dies wird zu 
einer viel höheren Innovationsra-
te, schnellerem Wachstum im Ver-
gleich zur Konkurrenz, größerem 
Mehrwert für die Kunden und inte-
ressanteren Jobs für unsere Mitar-
beiter führen.
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Clariant treibt digitale Transformation und Innovation durch eigene Generative-AI-Plattform voran

Zur Person

Chris Hansen ist seit dem 1. Juli 2022 
Chief Corporate Development Officer 
von Clariant. In dieser Funktion leitet er 
die Bereiche Corporate Planning & Stra-
tegy, Commercial Excellence, Group 
Operational Excellence und Group 
Procurement. Zuvor war Hansen zwei 
Jahre lang Leiter der Business Unit In-
dustrial & Consumer Specialties EMEA 
und davor sieben Jahre als Leiter der 
inzwischen veräusserten Business Unit 
Masterbatches in der Region China und 
später in der Region Asien-Pazifik 
(APAC) in Schanghai und Singapur tätig. 
Hansen hat einen Master-Abschluss in 
Economics and Finance von der Univer-
sität Aarhus, Dänemark, und startete 
seine Berufslaufbahn 2004 bei McKinsey 
& Company. 2009 wechselte er zu Cla-
riant und war zunächst u. a. für die Ein-
führung des Excellence-Programms in 
den Business Units Catalysts und Func-
tional Minerals verantwortlich.

Chris Hansen,  
Chief Corporate Development Officer, Clariant
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Die Qualität und Geschwindigkeit  
der Innovation und der Antwort auf  

Kundenbedürfnisse bilden ein starkes  
Differenzierungsmerkmal von Clariant.
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